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Über fedora
Zahlen, Daten, Fakten
Einige Bilder
Pressetexte
Kontakt

Fedora ist eine Entwicklungsplattform und zugleich ein Linux-basierendes 
Betriebssystem, von welchem zweimal im Jahr eine neue Version veröffentlicht
wird. Diese beinhaltet immer die neueste, freie und offene Software. Fedora ist immer 
frei erhältlich, damit alle es verwenden, ändern und auch verteilen können. Es wird 
von Leuten entwickelt, die rund um den Erdball leben und als Gemeinschaft 
zusammenarbeiten - dem Fedora Project.

Das Fedora Project ist ein – durch eine große Community unterstütztes – Open Source 
Projekt und nutzt für die Kommunikation im Internet öffentliche Foren und 
Mailinglisten. Auch hat es offene Prozesse, sorgt für schnelle, aber gleichzeitig 
qualitativ hochwertige Software und Innovationen, hat Meritokratie und die große, 
aber erreichbare Vision, die beste Plattform und das beste freie Betriebssystem zu 
entwickeln, um es allen zur Verfügung zu stellen.
Unsere Philosophie ist "Doing the Right Thing"!
Wir sind bemüht, jede Fedora-Version besonders zu gestalten, es sind stets zahlreiche 
Neuerungen von brandneuen Kernel-Features über Sicherheit bis zu neuen grafischen 
Tools integriert.
Fedora ist eine benutzerfreundliche Distribution – für jeden nutzbar, frei veränderbar 
und unabhängig von Software-Patenten!
Das Fedora Project ist offen und alle sind eingeladen, es zu unterstützen.
www.fedoraproject.org

RedHat
Die Firma Red Hat ist ein US-amerikanischer Softwarehersteller mit Sitz in Raleigh, 
North Carolina, der unter anderem die weit verbreitete Linux-Distribution Red Hat 
Enterprise Linux vertreibt und am Fedora-Projekt beteiligt ist. Die Aktien der Red Hat 
Inc. werden an der US-Börse NYSE gehandelt (NYSE: RHT, ISIN US7565771026).
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Einige Bilder:

Einige Fedora Ambassadors bei einer Computermesse
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Fedora in Brasilien
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fedora auf der Linuxworld 2007 neben dem creative commons Stand.

Einige Pressetexte:

FUDCon während des LinuxTags in Berlin

Bern, 22. Mai 2007 - Die Fedora-Anwender und Entwicklerkonferenz "FUDCon" wird
wieder im Mittelpunkt der Aktivitäten des Fedora Projects auf dem diesjährigen
LinuxTag stehen. Der LinuxTag wird vom 30. Mai bis zum 2. Juni auf dem
Messegelände unter dem Funkturm in Berlin stattfinden.
Nach zwei FUDCons im Februar, einer in Brüssel während der FOSDEM und einer
Boston, wird die Veranstaltung in Berlin bereits die dritte im Jahr 2007 sein. Ziel der
Veranstaltung ist ein möglichst intensiver Austausch aller Beteiligten am freien
Fedora Project, welches massgeblich von Red Hat unterstützt wird. Das Programm
der FUDCon umfasst Refurbishing ATA, Clustered Volume Management, SELinux und
andere aktuelle Themen.
Vorrangig wird es einen FAD (Fedora Ambassador Day) geben, welcher für das
Zusammentreffen der Fedora-Botschafter aus dem EMEA-Raum gedacht ist. Am 31.
Juni 2007 wird die FUDCon stattfinden, begleitet von einer Installationsparty für die
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neueste Version von Fedora, Fedora 7. Da das Veröffentlichungsdatum von Fedora 7
genau mit dem LinuxTag zusammenfällt, wird es zugleich die erste öffentliche
Vorstellung in Europa sein. Anders als bei den bisherigen Veranstaltungen werden
keine Fedora-DVDs an interessierte Personen verteilt, sondern die Besucherinnen
und Besucher haben die Möglichkeit einen lokalen Installationsserver zu benutzen.
Als weiterer Höhepunkt wird es einen halbtägigen Workshop mit openSUSE geben,
welcher zum Ziel hat die Zusammenarbeit der beiden Projekte zu stärken. Die
ständige Präsentation von Fedora auf Apple-Hardware, ein Troubleshooting Contest
und Virtualisierung am Stand runden das Programm des Fedora Projects ab. Die
Besucher haben zudem die Möglichkeit Max Spevack, den Projekt-Leader des Fedora
Projects, und anderen namhaften Personen zu treffen.
Über das Fedora Project
Das Fedora Project ist ein von der US-amerikanischen Firma Red Hat unterstütztes
und von einer starken Gemeinschaft mitentwickeltes und getragenes Open Source
Projekt. Red Hat kündigte im September 2003 an, dass ihre Linux-Distribution für die
Endbenutzer mit dem fedora.us-Projekt zu einem Community-Projekt mit dem
Namen Fedora Core verschmolzen wird. Das Community-Projekt wird zum Testen der
neusten und interessantesten Technologien benutzt, welche später in das
kommerzielle Red Hat Enterprise Linux einfliessen können. Fedora enthält nur freie,
patentrechtlich unbedenkliche (beispielsweise keinen MP3-Support) und Open Source
Software. Weitere Informationen finden sich unter http://fedoraproject.org.

September 1, 2005
Third Fedora User conference comes to London during LinuxWorld in
October
London, UK, 1st September 2005 - The Fedora Project, a Red Hat-sponsored
and community-supported open source project, today announced that the third
Fedora User and Developer Conference (FUDCon) will take place on the second
day of this years LinuxWorld in London on 6th October, 2005 at the Olympia
Exhibition Centre. Following successful conferences of the Fedora Community in
Boston in February and during Linux Tag in Karlsruhe, Germany in June this
year, this third conference will further enable Fedora participants in the UK to
exchange their views on various topics around the current state of the Fedora
Project including infrastructure and development issues.
This London session of FUDCon will feature a series of presentations from
prominent members of the Fedora Project, both from Red Hat and the Fedora
community on topics from virtualisation (Xen project) and security to the
Directory Server as follows:
- Red Hat representative Michael Tiemann, VP of Open Source Affairs and Red
Hat fellow Alan Cox will deliver the keynotes
- Mark Cox, Lead of the Security Response team at Red Hat will be reporting on
the latest issues around security
- Daniel Veillard, Software Engineer will be presenting the latest development in
the Xen virtualisation project
- Alasdair Kergon, Principal Software Engineer will talk about Red Hats
deployment for LVM
- Jon Fautley will talk about the Fedora Directory Server
"The success of the first two FUDCon demonstrated a real need for regular face
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to face discussions within the community, beyond the usual online dialogue.
FUDCon remains the ideal platform for this where Red Hat continues to actively
participate, as the close co-operation with the community remains a top priority
for us.", says Mark Cox, Leader of Red Hats security response team.
As well as FUDCon activities at LinuxWorld, Red Hat will also be present at the
expo with the latest Red Hat solutions on Stand B5. For more information,
please visit http://fedoraproject.org/fudcon or contact the Fedora Project Press
team at press@fedoraproject.org.
Anyone interested in the Conference is asked to register by E-mail: fudconregister@
fedoraproject.org.
About the Fedora Project
The Fedora Project is sponsored by Red Hat and is a collaborative effort
between Red Hat and the open source community. Built exclusively from the
latest open source technology, the Fedora operating system is community
supported and freely available. The Fedora Project is not a supported product of
Red Hat, Inc. For more information, please visit http://fedora.redhat.com/
About Red Hat, Inc.
Red Hat is the worlds premier open source and Linux provider. Red Hat is
headquartered in Raleigh, N.C. and has offices worldwide. Please visit Red Hat
on the Web at www.europe.redhat.com.
Forward-Looking Statements
Forward-looking statements in this press release are made pursuant to the safe
harbor provisions of Section 21E of the Securities Exchange Act of 1934.
Investors are cautioned that statements in this press release that are not strictly
historical statements, including, without limitation, managements plans and
objectives for future operations, and managements assessment of market
factors, constitute forward-looking statements which involve risks and
uncertainties. These risks and uncertainties include, without limitation, reliance
upon strategic relationships, management of growth, the possibility of
undetected software errors, the risks of economic downturns generally, and in
Red Hats industry specifically, the risks associated with competition and
competitive pricing pressures, the viability of the Internet, and other risks detailed
in Red Hats filings with the Securities and Exchange Commission, copies of
which may be accessed through the SECs Web site at http://www.sec.gov.
LINUX is a trademark of Linus Torvalds. RED HAT is a registered trademark of
Red Hat, Inc. All other names and trademarks are the property of their respective
owners.
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Pressekontakte:
Jörg Simon
Fedora Ambassador
Fedora EMEA e.V. Pressesprecher
press@fedoraemea.org
http://fedoraproject.org/wiki/JoergSimon
Fedora Marketing Team
press@fedoraproject.org
http://fedoraproject.org/wiki/Marketing/Press

Henrik Heigl
Fedora Ambassador
Verantwortlich für Pressemappe
wonderer@fedoraproject.org
https://fedoraproject.org/wiki/HenrikHeigl
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